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: Verordnung 
wegen der angeblichen geheimen Geſellſchaften. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤ⸗ 


nia von Preußen 2c., baben den Partheigeiſt mit gerech⸗ 


tem Miß fallen demerkt, welcher ſich bei dem Streit der 
Meinungen uber. die Exiſten; geheimer Verbindungen in 
Unern Staaten äußert. Als das Vaterland durch Uns 
Slöckstade hart betreffen, in großer Gefahr war, haben 
Wir Selbſt den ſittlich wiſſenſchaftlichen Vetein gemebs 
miat, welcher unter dem Namen des Tugend⸗ Bundes 
bekannt iſt, well Wir ihn als ein Beförderungsmetel 
des Patriotismus und derjenigen Eigenſchaften enſahen, 
welche die Gemüther im Unglück erheben und ihnen Muth 
geben konnten, es zu überwinden. Wir fanden aber 
bald in den Uns zur Beſtätigung vorgelegten Entwürfen 
einer Verfaſſungsurkunde jenes Vereins, ſo wie in der 
damaligen politiichen Lage des Staats, Gründe, ibn 
aufzubeden, und den Druck aller Diseuſſionen uber den⸗ 
ſelben zu unterſagen. 5 


Seitdem haben dieſelbigen Grundſätze und Geſinnungen, 


welche die erſte Stiftung deſſelben veraplaßten, nicht 


dioß eine Anzahl der vorigen Mitglieder deſſelden, ſon⸗ 
dern die Mehrheit Unſers Volks beſtelt, wo aus unter 
der Huͤlſe des Hoͤchſten die Rerung des Vaterlandes und 
die großen und ſchoͤnen Thaten hervorgegangen ſind, durch 
welche fie bewirkt wurde, und jetzt wo dex Frieden allent⸗ 
halden hergeſtellt iſt, und jeden Stagtsbürger nur ein 
Geift beleben, jeder nur einen Zwick haten maß; durch 
eintrachtiges pflichtmaͤßiges Beſtteten den ſich To herrlich 
bewahrten Nationals Sinn zu bewahren und den Geſetzen 
gemäß zu leben, damit die Wohltbat des Friedens allen 


geſichert bleibe und der Wohlſtand aller, welcher Unſer 


unperrücktes Ziel iſt, bis zur moͤglichſten Vekommen⸗ 
eit gebracht werde, — jetzt können geheime Verbindun⸗ 
den nur schädlich und dieſem Ziele entgegenwirken. 


Wir bringen demnach 
1) Die Beſtimmungen Unſers allgemeinen Landrechts 
Thl. IT Fit. XX, IV. Abſchnitt 
§. 194 Die Mitglieder aller Geſellſchaſten im Staate 
ſind verpflichtet, ſich uͤder den Gegenſtand und die 
Abſicht ihrer Zuſammenkünfte gegen die Obrigkeit 
auf Erfordern auszuweiſen. > 
§. 185. Heimliche Verbindungen mehrerer Mitglie- 
der des Staats, muͤſſen, wenn fie auf den Staat 
ſeldſt und deſſen Sicherheit Einfluß haben konnten, 
von den Veroundenen, bei Vermeidung nachdrüͤck⸗ 
licher Geld⸗ oder Leibeeſtrefe, der Obrigkeit zur 
Prüfung und Genehmigung angezeigt werden. 
a) Unſer hier beigefugtes Edikt vom 20, October 1798, 
wegen Verhuͤtungg und Beſtrafung geheimer Ver⸗ 
bindungen, welche der allgemeinen Sicherheit nach⸗ 
theilig werden koͤunten, ; i 
hierdurch in Erinnerung, und wollen, daß darüber in 
allen Unſern Provinzen unverbrüchlich gehalten, auch von 
Unſern Gerichten darnach erkannt werde. 


Bei dieſen geſetzlichen Verfügungen, wird der in öfz 
fentlichen Druckſchriften gefuͤhrte Streit über die Exiſtem 
geheimer Geſellſchaften und über ihre Zwecke, unnütz, be 


unenhigt unſere getreuen Unterthanen und naͤhrt einen 


ſchaͤdlichen Partheigeiſtrt. 
Wir wollen und verordnen alſt 


3) daß von nun an, bei, nahmhafter Geld: und Lei⸗ 
besſtrafe von Niemand in Unſern Staaten Etwas da⸗ 
rüber gedruckt oder verlegt werde. 


Gegeben Berlin, den sten Januar 1816. 


ciel) Friedrich Wilbel m. 
8 C. F. v. Hardenberg. 


Ediet, wegen Verhütung und Beſtrafung aeheimer 
Verbindungen, welche der allgemeinen Sicherheit 
nachtheilig werden koͤnnten. 
aoften October 1798. 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, Koͤ⸗ 
nig ven Preuten ze. Thun kund und fügen hiemit zu 
wiſſen: Die zahlreichen Beweſſe der Treue und Anbaͤng⸗ 
lichkeit, welche wir von Unſern geliebten Unterthanen taͤg⸗ 
lich erhalten, geteichen Unſerm landes vaterlichev Herzen 
jur lebbaften Freude und färken Uns in Unſerm umadtä:fi- 
gen Weſtreben, zum Wohl des Staats und Unſerer Un⸗ 
tecthanen zu wuͤrfen. ’ 

Die forgfältige Erhaltung dieſes fo glücklichen wohl⸗ 
thaͤtigen gefegneten Züſtandes iſt Unſer ſtetes Ziel. 
Da non in den gegenwaͤrtigen Zeiten, außerhalb un: 
feree Staaten zahlteich, und in denſelben bisher nur in⸗ 
gein, zerhvent, und oynmaͤchtig, Verfuͤhrer vorhanden 
find, welche, entweder ſelbſt verleitet, oder aus frevel⸗ 
hafter Abſicht, jenes gluͤckfelige Verhältniß zu ſtören, 
iu untergraben, falſche, verderbliche Grundſaͤtze auszu⸗ 
freuen, fortzupflanzen und zu verbreiten, und auf dieſe 
Weite die öffentliche Glckſeligkeit ihren eigen nüͤtzigen 
verbrecherſſchen Endzweck en aufzuopdru ſich bemühen, und 
welche zu dieſtn Endzwecken, jed es ihnen beguem ſcheinende 
Mittel, beſenders aber das Mittel der ſogenannten ge⸗ 
deimen Ge ſellichaften und Verbindungen leicht verſuchen 
konnten; fo wellen wir hiermit aus landes vaͤterlicher Ser 
finnuna, und ehe noch das Uebel entſtanden iſt, daſſelde 
im erſten Keime angreiſen und vertilgen, und hiermit 
Unſere geliebten Unterthanen landesvaterlich vor jenen 
Verführern warnen, welche mit der Sprache der Zur 
gend im Munde, das Laſter im Herlen führen, Gluͤck⸗ 


ſeltakeit werforechen, und, fo bald fie konnen, unabſehba⸗ 


res Elend über die Getaͤuſchten verbreiten. 

‚Mit dieſer Warnung, welche gewiß dei jedem Recht⸗ 
ſchaffenen und Wohlg-finnten Eingang findet, verbinden 
Wir aus landesväterlicher Fütſorge für Unfere geliebten 
Unterthanen, eine Ergaͤnzung der Geſetze über dieſen Ge 
genſtand, und beſtimmen hiermit die ſtrengen aber ge’ 
rechten Strafen derjeninen, welche auf dem Wege gebei⸗ 
mer Verbindungen, Verführer zum Verbrechen Unſerer 
Unterthanen zu werden trachten. 995 


S. 1. In Unſerm allgemeinen Landrechte haben Wir 
bereits verordnet, daß die Mitglieder aller in Unſern 
Staaten beſtetenden Gefehichaften verrflichtet find, ſich 
über den Gegenſtand und die Abſicht ihrer Zuſammen⸗ 
künfte gegen die Obriakeit auf Erfordern auszuweiſen, 
und daß ſolche Geſellſchaften und Verbindungen nicht ge⸗ 
duldet werden ſollen, deren Zweck und Gefchäft mit dem 
gemeinen Woht nicht beſtehen, oder der Ruhe, Stcher⸗ 
beit und Ordnung nachtheillg werden konnen. Jetzt fin 
den Wir noͤthig, genauet zu begimmen, welche Arten von 
Geſellſchaften oder Verbindungen für unerlaubt geachtet 
werden ſollen. f 


$. 2. Wir erklaren daher für unzulaͤßta, und verbieten 
dierdurch Geſellſchaften und Verbindungen N 
a, deren Zweck, Haupt- oder Nebengefchäft darin be⸗ 
ſteht, über gewünſchte oder zu bewirkende Veraͤn⸗ 
derungen in der Verfaſſung oder in der Verwaltung 
des Staates, oder über die Mittel, wie ſolche Ver⸗ 
änderungen bewirkt werden koͤnnten, oder über die zu 


De Dato Berlin, den 5 


1 


7 — Zweck iu ergreifenden Maaß regeln, Berath⸗ 

ſchlagungen, in welcher Abſicht es ſey, anzuſtellen; 

b) worin unbekannten Obern, es ſey eidlich, an Eis 
desſtatt, durch Hanoſchag, mündlich, ſchriftlich, 
oder wie es ſey, Gehorſam verſprochen wird; 

c) worin bekannten Obern auf irgend eine dieſer Arten 
ein fo unbedingter Gehorſam angelobt wird, daß man 
dabei nicht ausdrücklich alles dasjenige ausnimmt, was 
ſich auf den Staat, auf deſſen Verfaſſung und Ver⸗ 
waltung, oder auf den vom Staat geſtimmten Nelis 
gionezuſtand bezieht, oder was für Ne guten Sitten 
nachtheilige Folgen haben koͤnnte; 

d) welche Verſchwiegenheit in Anſehung der den Mit⸗ 
gliedern zu offenbarenden Geheimniſſe fordern, oder 
lich angeloben laſſen; 

e) welche eine geheim gehaltene Abſicht haben, oder 
vorgeben, oder zur Erreichung einer namhaft gemach⸗ 
ten Abſicht ſich geheim gehaltener Mittel oder ver⸗ 
1 myſtiſcher, bieroglyphiſcher Formen bedie⸗ 

Wenn eines der Lit. a. b. c. angegebenen Kennzei⸗ 
chen unerlaubter Geſellſchaften und Verbindungen ſtatt 
findet, konnen ſolche in Unſern geſammten Staaten 
nicht geduldet werden. Ein gleiches ſol auch in Ans 
fehung der Lit. d und e. bezeichneten Geſellſcholten 
und Verbindungen, jedoch mit der im naͤchſtfolgen⸗ 
den §. gemachten Ausnahmen ſtatt finden. 


§. 3. Von dem Freimaurer ⸗Orden find folgende drei 
Mutter ⸗ Logen: 8 

die Mutter ⸗Loge zu den drei Weltkug 

die große Landes; Loge, . 

die Loge Royal York de l’Amitig, 
und die von ihnen geſtifteten Tochter Logen tolerirt, und 
ſollen die im vorſtehenden §. Lit. d. und e. enthaltenem 
Verbote auf gedachte Logen nicht angewendet werden, 
dieſe jedoch verpflichtet ſenn, die in den nachſtehenden 
85. 9. bis 13. enthaltenen Vorſchtiften auf das genaueſte 
zu befolgen. ; 


S. 4. Dahingegen foU außer den in §. 2. benannten Lo⸗ 
gen jede andere Mutter- voer Tochter⸗Lobge des Frei, 
maurer ⸗Ordens für verboten geachtet, und unter keiner⸗ 
lei Vorwande geduldet werden. f 


S. s. Ein jeder Verſuch, verbotene Verbindungen und 
Geſellſchaften zu ſtiften, fol, fo wie die Theilnedmung 
an einer folchen bereits gestifteten Verbindung oder Ger 
Füſchaft, wie nicht minder deren Fortfetzung nach der 

eit des gegenwartigen Verbots für dieſemgen, welche 
in einer Öffentlichen Bedienung als Militair⸗ oder Cipil⸗ 
Beamte oder ſonſt in Unſerm Dienſte ſtehen, ungus⸗ 
bleibliche Caſſation bewirken. Außerdem ſellen diejenigen, 
welche eine verbotrne Geſellſchaft ſtiften oder deren Forts 
dauer nach dem jetzigen Verbot veranstalten, Z hn dadr 
Feſtungs⸗Arteſt oder Zuchthaus⸗Strafe; die würtichen 
Mitglieder und Thelluehmer ader Sechs Jahr Feſtungs⸗ 
Axreſt oder Zuchthausſtrafe verwirkt haben. N 

Sollte der Fall eintreten, daß die verbotene Geſellſchaſt 
einen landes verderblichen Zweck gehabt, oder Hochver⸗ 
rath und Majeſiats⸗Verbrechen beabficht®, fo muß ge⸗ 
gen die Stifter, Fortſetzer, Mitglieder und Theilnehmer 
auf die im Landrecht auf Verbrechen dieſer Art geordnete 


Strafe des 5 | ) 
irn Eur ende oder der lebenswlerigen Einſperrung 


i $. 6. Mor verbrtene Geſellſchaſten in feinem Hauſe oder 
n feiner Wohnung miffentlich duldet, oder Auſtiäge von 
ſolchen Geſellſchaften Abernimmit, von welchen ibm bekannt 
A, daß fie zu den unerlaubten gehören, wird mit Vier 
Jahr Feſtungs,Arreſt oder Zuchthaus Strafe belegt, und 
wenn derſelbe obgedachtermaaßen in einem öffentlichen 

mte ſteht, feines Amtes entſetzt. . 

Selpſt diejenigen, welche in den oben erwahnten Fällen 
Veranlaſſung zu gegründetem Verdacht gehabt, und den⸗ 
noch der Obrigkeit daven nicht ſchuldige Anzeige gethan, 
baben verhältnißmäßige Strafe zu gewartigen, 


S. 7. Mit den ſeſchergeſtalt beſtimmten Strafen ſollen 
jedoch Diejenigen, verſchont werden, welche der oberſten 
Polizei- Behörde des Orts die verbotene Verkindun iu 
einer Zeit anzeigen, da dieſe Behoͤrde von der Exiſten 
Kenntniß erlangt hatte, oder ders 


derſelben noch keine 5 ö 
ſelben zur Entdeckung der Mitſchuldigen behuͤlflich find. 


8. 8. Wenn jemand die Theilnehmung an einer verbo⸗ 
tenen Verbindung oder Geſebſchaft angetragen wird, oder 
wenn jemand von der Erifienz einer ſolchen Verbindung 
oder Geſellſchaft zuverlaͤſſige Kenntniß erhält, fo ſoll der; 
felbe bei Ein, dis Zweljädtiget, auch dem Befinden nach 
bei noch härterer Fettungs⸗ oder Zuchthausſtrafe verbun⸗ 
den fenn, der oberſten Polizei- Behörde des Orts, ſon⸗ 
der N mündlich oder ſchriftlich davon Auzeige 
zu thun. 2 


8.9. Den ſaͤmmtlichen Mitgliede u der noch §. 3. to: 
lerirten Mutter- und Tochterlogen wird insdeſondere die 
ſchon aügemein feRftebende ungufösliche Untertbanen. 
Pflicht von neuem eingeſchaͤrft, jeden Verſuch, welchen 
ein Irdens⸗Mitglied, Ordens⸗Oberer, oder jeder Andere 
etwa machen möchte, dieſem Sdikte zuwider zu handeln, 
fofort der oberſten Polizei⸗Behoͤrde des Orts anzuzeigen. 


8. 10. Ferner müſſen die Vorgeſetzten der drei S. 3. ge⸗ 
nannten Mutter- Legen Unſter Allerböchſten Perſon ahr 
lich das Verzeichniß der ſammtlichen ven idnen abbängi- 
gen ſowobl in den biefigen Refidenzen, als font in Unſern 
geſammten Staaten geſtifteten Tochter Logen, nebſt der 
Liste ſämmtiſcher Mitglieder, nach ihren Namen, Stand 
und Alter einreichen. © ) ) 
ne Geldbuße von Zweihundert Reichsthalern verwirkt, 
und die Weigerung mit Verluſt des Protectorii und der 
Duldung beſtraft. 


8. 17. Es ſoll auch gedachten telerlrten Freimaurer Loe 
en nicht geſtattet werden, jemand vor erfülltem asften 
Jahre ſeines Alters zum Mitgliede aufzunehmen, und 
- jede Loge, welche dieſem zuwider handelt, bat im erſten 
Uedertretüngsfalle, außer der Verdindlichkelt zur Aus⸗ 
ſchließung des gedachten M 
Einhundert Reichsthaleru, im fernern Uebertretungs⸗ oder 
Weigerungs Falle aber Verluſt des Protectorit und der 
Duldung zu gewärtigen. 


. 12. Eine jede Loge iſt verbunden, der Polizei Ber 
bporde den Ort ihter Zuſammenkunſt anzuzeigen, und darf, 
ei Verluſt der Duldung, ioren Mitaliedern ncht ger 
atten, außer dem angezeigten Orte Zuſammenkunfte zu 
alten, welche auf die Freymaureren Beilebung haben. 
Es können daher. die Mitglieder des Ordens bei Zu 


Im Unterlaſſungs⸗Falle wird ei⸗ 


Mitgliedes, eine Geldbuße von 
und Gnade zuſicherte, und der 


ummenkünſten, außer dem obgedachtermeßen angezeigten 

erſammlungs⸗Orten, ſich auf die Befe ung von den 
§. 2 Lit, d. e. enthaltenen Verboten nicht berufen, ſon⸗ 
dern haben vielmehr im Contrabencions Falle zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß wider ſie nach der Suenge des Geſetzes verfad« 
ven werden ſoll. r 


§. 13. Jede Mutterloge muß die Mitglieder, welche 
ken vorfichenden Verordnungen zuwider handeln, sogleich 
ausſioßen, und deren Namen der oberſten Polizei Be; 
horde anzeigen, auch gleichmäßig auf ihre Tochter ⸗Lo⸗ 
gen die ſchärfſte Aufficht haben, und ſobald bei einer 
Techter⸗Lene dergleichen endeckt würde, die derſelden 
ertheilte Cengſtutien zurück nehmen, auch wie ſolches 
aeſchehen fen, der oberen Pelitei Behörde enzelgen. 
Wenn eine der drei Mutterlogen überführe werden kann, 
daß ihre Vorgeſetzten dieſe Anwelſung nicht befolgt haben, 
ſoll fie mit Verluſt des Ptotectorii und der Duldung be⸗ 

raft werden. Auch wird es den diei Mutter Logen zur 

flicht gemacht, wechſelſeitig dahin zu vigiliren, daß 
diefer Vorſchrift auf das rünktlichſte nachgelebt werde. 


Durch genaue Befolgung dieſer Vorſchriften wird allen 
der Sicherheit des Staats und Unſern Untertanen nach⸗ 
theiligen Folgen vorgebeugt, und üderall, wie bishero, 
Ruhe und Ordnung erhalten werden koͤunen. 2 


Wir befehlen daher, daß dieſe Unſete Verordnung durch 
den Druck öffentlich bekannt gemacht, und derſelben von 
jedem Anferer Unterthanen, ſo wie auch von den in Un 
fern Landen ſich aufyaltınden Fremden unverbrüchlich 


nachgelebt, auch datauß, daß ſolches gef ehe, von Unſern 


ſammtlichen doben und niedern Cullegiis, Gerichten, is 
san und andern Dfficianten auf das Streugſte gehalten 
werde. 


urkundlich unter Unserer Höckkteigenhäudisen Unter 
ſchrift und beigedrucktem Koͤnigl. Inſiegel. ; 


Gegeben Berlin, den aoften October 1798. 


(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
Schulenburg. Goldbeck. Haug will, 


Stralſund, vom 2. Januar. 8 
Se. Königl. Majeſtaͤt haben unterm vzten vorigen 
Monats in Gnaden geruhet, den Herrn General: How 
verneur, Kürten und Herrn iu Putbus Durchlaucht, zum 
Generals Major zu ernenn n. ö 8 FE 


Breslau, vom x. Januar. 

Unſere heutige Zeitung enthält tolgendes: Am za ſten 
December wurde zu Rybnik der Geburtstag des in dem 
Invaliden ⸗Inſtitut daſelbſt befinblichen, nvaliden Klein: 
berdt, weſcher nach gabe, teu geleifteten. Dienften 
als ein ehrmasdiger Veteran das soctte Jahr feines Al⸗ 
ters zurückgelegt hat, eierlich begangen, indem ihm ein 
Königl. Allerhöchſter Cabinets⸗Befehl, der ihm Huld 
Gluͤckwunſch ſämmtlicher 
gemacht, er den ſimmtli⸗ 


Militair⸗Autoritaͤten bekaunt 
redlicher Dienſttreue und 


chen Invaliden «18 Vorbild 0 4 
ausgezeichneter Ordnungsliebe vorgeſtellt, in der Kirche 
eine auf die Feier des Tages Bezug babende Predigt ge⸗ 
bitten, er biernächft mit Eichenlaub umkrämt, i m ſo⸗ 
dann ein Königliches Allerhöchſtes Gnadengeſchenk nebſt 
dem ſo ihm der Director des Königlichen Departements 
für die Invaliden, Herr Generalmajor Graf von Schlief; 


Süͤ ĩðͤ /  EETR  SE Tr 
en, gewibmet, überreicht, und er den Abend dieſes 
eierlichen Tages hon dem Commandanten des Invakiden⸗ 
haufes, Herrn Major von Maſtrowski, bewirthet wurde. 

Ich finde mich um ſo mehr dazu aufgefordert, dies 
1 Ereigniß zur Keil tniß des Publikums zu bringen, 
a dieſer brave Veteran noch als 9 jähriger Greis die 
Campagne 1806 bei der Artillerie mitgemacht, wo er aus 


ßer denen in den früher mitgemachten Feldzuͤgen erhalte 


nen 3 Schuß wunden durch einen Sturz mit dem Pferde 
noch einen Arm bra 


e ch; um es als Vorbild zur Nacheife⸗ 
rung aufzuſtellen. - BESSERES 
Der-eommandirende General in Schleſien. 


a Feank fart avom 2. Januar, 
Der Feld marſchall Furſt Bücher befindet ſich noch im⸗ 
mer hier; Er iſt bon feiner Unpäßlichkeit beinahe wieder 


ganz heraeſtellt, und dem Vernhmen nach wird er naͤch⸗ 
ſtes Frühjahr theils bet uns, theits in den naheliegen⸗ 


den Bädern zub ringen. Eee 
Die Conferenzen über die Serkitorial⸗Ausgleichungen 
in Deutſchland dauern noch immer fort; allein von den 


Reſultaten derſelben iſt bisher noch nichts laut geworden. 


Aus dem Haag, vom 2. Januar, ; 
Se. Konig. Majefiät. haben eine kleine Reife unter: 
nommen, um ſich perſöulich von dem Zuſande einiger der 
vorzuͤglichten Deiche zu überzeugen, die für unſer Va⸗ 
terland fo unaus ſprechlich wichtig find. 5 
Nach dem Finanzbudjet, welches der Finauzminiſter der 
zweiten Kammer der Generalſtaaten vorgelegt, belaufen 
ſich die Ausgaben für das laufende Jahr auf 82 Milllo⸗ 
nen Gulden, naͤmlich: 
Civil⸗Liſte.. or ren. 
Hohe Collegienss 
Staats⸗Seeretariat «+ 
Departement der auswärtigen 
Angelegenheiten 
i te us 
Departement des Innern 
Fuͤr die reformirten und mit 
ihnen verwandten Chriſtl. 
Roliglousanſtalten 
Fuͤr den Noͤm. Kathol, Cultus 
Oeffentl. Unterricht, Künſte u. 
Wiſſenſchaften a 
8 D 
Selneſe n 
Kriegsweſen. . 29,000, 
Waterſtaat u. öffentl. Arbeiten 8, oo 
Handel und Colonieen. . 2,550,000 
Unvorhergeſehene Ausgaben 650, 


Total 83,009,000 Gulden. 
Jufolge einer Verfugung des neuen Finaugeſetzes dauern 
die Droits a der cn er hyputheque und 
timbre,. merft der Frdichäftd Abgabe in den ſüdlichen 
Provimen des Reichs, ſo zie erstere vier auch in den 
nördlichen Provimen, im Jahre 1816 noch fort, Mit 
Anfang des Jahres 1817, wenn die neuen Geſetzbuͤcher 
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eingeführt werden, treten au die Stelle der obgenannten 
Abgaben allgemeine Auflagen und ein neues Hypotheken? 


Syſtem. Mit dem rien Juli 1846 wird ein allgemeines 
Syſtem der indirekten Steuern im ganzen Koͤnigreiche ein⸗ 


geführt; bis dahin werden dieſe Steuern, fo wie die Ab, 


gabe von Gold und Silberſachen in den ſuͤdlichen wie 
in den nördlichen Provinen bach dem bis herigen Fuße 


en 
N * 


* 


bezahlt. Eben ſo tritt mit dem erwahnten Zeitpunkte 
= ein neues allgemeines Zoll- und Mauthſoſtem in Wirk⸗ 
amkeit. ; 

Am 30. Devember Iöfete der Finanzminister das Im Jahre 
1810 errichtete und von Sr. Majeftit am aten Februar 
1814 beſtänngte Syndicat in Amſterdam auf, ſetzte an 
deſſen Stelle feierlich die Mitglieder des neuernannten 
Syudicats ein, vereidigte fie, den Seeretair und Schotz⸗ 
a und führte in der erſten Sitzung deſſelben den 

orſitz. . — 

2 Lauſanne, vom 30. December, 

Naͤckſtens werden wir wieder Se. Königl. Hoheit den 
Prinzen Guftao mit feinem Führer, Herrn Polier, bei 
und ſe hen 

Auf Aufforderung der Franzöͤſ. Regierung iſt in der 
Schweiz der 4 1100 ergangen, Lavalette, im Fall er fich 
hier im Lande fände, zu verhaften. a : 

Am 17. v. M. kdübte der Tod dem edlen Peſtaloztl in 
Poerdun ſeine Frau, eine gebohrne Schulthes aus Zurich, 

London, vom 2. Jannar. 
A (Ueber Holland.) 

Am Sonnabenb Abend iſt zu Brighton, im Pavillon, 
ein Conſeil gehalten worden. Der Gegenſtand der Deli⸗ 
berationen war, wie man ſagt, non hoher Wichtigkeit. 
Es wird behauptet, es ſey die Rede von einer Verdin⸗ 
dung wiſchen der Prinzeſſin Charlotte und einem Oeſter⸗ 
reichiſchen Erzberſoge. Die Sitzung hat um 5 Uhr be⸗ 
gonnen und ziemlich lange gedauert. Unter den auweſen⸗ 
den geheimen Rathen befanden ſich der Herzog von Ela: 
rence, die Lords Ellenboroueh und Melvike, die Mar: 
quis Hartford und Chotmondelp, Sir Arthur Paget, 
merge daf Gerdcht, Herr Danffttart wi 

geht das Ger „Herr Vanſittart wi 
ler der Schatzkammer refigniren, N 


un 
zum Nachfolger erhalten. ; Area Hande 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am zoſten December ſchlug der Hanndverſche Minister 
von der Decken, im Auftrag des Regenten zu Hannover 
den Herzog von Cambridge zum Ritter Großkreuz des 
Guelphenordens. Auch us mehrere andere Perſonen 
den Orden erhalten, z: B. der Bruder des verſtorbenen 
Herzogs von Braunſchweig. 

Ueber Braſilien haben wir noch von einem ſehr gebil⸗ 
deten, auch als Natnrforſcher ausgezeichneten Ne ſenden 

Nachrichten zu erwarten, von dem Prinzen Marinikian 
v. Neuwied, der am 17. Juli v. J. zu Rio de Janeiro 
ankam. In Befteiungskriege hate auch er das 
Schwerdt mit, Ruhm geführt, und wahrſcheinlich wird er 
der erſte ſehn, der den Braſiliern den Anblick des eifer, 
nen Kreuzes gewahrt. 

Als Napoleon 1810 Gent beſuchte, hatten die Schlaͤch⸗ 
ter des daſigen kleinen Schlachthauſes folgende Zeilen 
illuminirt: Les petits bouchers de Gand 4 Napoleon le 
.Grend (sin Heine Knee Napoleon dem 
großen!) Die Polizei bemerkte jedoch die Zweideutigkeit 
und ließ die erſte Halfte ſtreichen. f 

Die auswärtigen Mitglieder der Caſino-Geſellſchaft 

werden benachrichtigt, daß am Frieden ſeſte, den rsten 

d. M., ein Ball veranſtaltet wird. 


Stettin den ı4ten Januar 1816, 
Die Direction der Caſino⸗Geſellſchaft. 


Bekanntmachung. 

An Beiträgen für die unglücklichen Danziger, welche 
durch die Pulver Exploſion verarmt find, haben wir bis⸗ 
her in Empfang genommen: 1, Vom Hru. Stiebler 3 Rt. 
Cour. und 1 Kthlr. Cour. 2, Hru. Diedrich 2 Kthlr. 
Cour. 3, Frau v. J. 1 Fr. d'or. 4, Hrn. Rend inten Bumke 
2 Rt. Cour. 5, Von einem Ungenaunten 10 Rt. Cour. 6, 
Hrn. Regier. Rath Ehenberg 1 Fr. d or, 7, deſſen Toͤchtern 
1 Kt. 4 gr. Cour. 8, Hrn. ꝛc. Weiß in Garz 1 Fr. d'or. 
9, Hrn. Sekretair Leverenz ı Rt. 10, Aus dem Flem⸗ 
mingſchen Kreiſe von einem Ungenaunten 2 Fr.d'or. 11, 
Vom Hen. F W. A. 10 Rt. Cour! 12, Von einem 
Ungenannten 1 Rt. Cour. 13, Von der Geſellſchaft der 
Concordia 24 Rt. Cour. 14, Von Hrn. Wachenhuſen 
und Prutz 2 Fr. d'or. 15, Von der bürgerlichen Reſſuree 
20 Rt. Cour. 16, Vom Hrn. Regierungsrath Fritſche 
2 Nt. Cour. 17, Vom Kaufmann Hrn. Winkelſeſſer Kt. 
Cour. 18, Von einem Ungenannten 4 Fr. dor. 19, Von 
einem Ungenannten 2 Fr. d'or. 20, Von einer Ungenann⸗ 
ten 1 Fr. d'or. 21, Von Hrn Riemer Foͤrſter 16 gr. Cour. 
22, Von einem Ungenannten 30 Rt. Cour. 23, Von einer 


Ungenannten 1 Fr. d'or. 24, Von K. S. in G. 10 Rt. Cour. 


25, Von G. W. S. 3 Rt. Cour. 26, Von Dr. F. R. 
Dukaten. 27, Von einer Wittwe Dukaten. 28, Von 
Demoiſ. Hecker s Rt. Cour. 29, Von Demoiſ. Sprengel 
5 Rt. Cour. 30, Von einem Ungenannten 2 Fr. d'or. 
31, Von einer Ungenaunten 1 Dukaten. 32, Von der 
Parochie Mandelkow 3 Rt. Cour. 33, Von einem Un⸗ 
genannten 1 Dukaten. 34, Fuͤr die Familie der in Danzig 
verungluͤckten Landleute von T. A. und S. A. 3 Rt. Cour. 
35, Von der Buͤrgerſchaft in Greifenhagen 23 Rt. 18 gr. 
9 pf. Cours. Zuſammen 169 Rt. 14 gr. 9 pf. Cour. 
163 Fr.d'or und s Dukaten. Wir ſagen den edlen Gebern 
für dieſen neuen erfreulichen Beweis ihrer Mildthaͤtigkeit 
herflichen Dauk und haben den geſammten Betrag dem 
Magistrat zu Danzig zur zweckmaͤßigen Verwendung über 
fandt, Stettin den sten Januar 1816. 
Bielke. v. Rohr. 


Bey der Gottes dienſtlichen Feyer des Friedensfeſtes am 
Adten d. M. gebt der Wunſch der unterzeichneten beyden 

Vereine dahin, daß das freudige dankbare Anerkenntniß 
dex, Wohlthat, die dadurch dem Vaterlande wiederfahren 
iR, auch Gelegenheit geben möge, die Dankbarkeit gegen 
die Ungluͤcklichen thaͤtig an den Tag zu legen, welche die 
Opfer der errungenen Selbſtaͤndigkeit wurden. 

Die Mitglieder unſerer Vereine werden daher bereit 
ſeyn, an den Kirchenthuͤren in verdeckten Gefaͤßen die 
wohlthätigen Gaben derjenigen in Empfang zu nehmen, 


der Caſſe zu haben. 


verkauft werden. 


welche dich bey dieſer Feyer ihrer ungluͤcktichen Mitbruͤder 
theilnehmend erinnern. Stettin den 13. Januar 1326. 
„Die Vereine zut Unterſtützung der Witwen und 
Waiſen gebliebener Pommern und zur Anlegung 
einer Inuvaliden⸗Verſorgungs,Anſtalt am deut⸗ 

ſchen Berge. a 


Entbindungs- Anzeige 5 

Die hente Morgen erfolgte glückliche Entbindung mel⸗ 
ner Frau von einer Tochter, leige ich meinen Freunden 
und Bekannten, unter Werbittung des Glückwunſches, 
ergtbenſt diemlt an. Stettin den 12, Jannar 1816. 

e, 00780 nobelsdork. 

ERonzert, Anzeige 

Mein angekündigtes Concert Andet morgen den 1sten 
beſtimmt ſtatt. Billets à 16 Gr. Courant ſind in mei⸗ 
ner Wohnung, Beutlerſtraße No, 59, und am Abend an 
Das Nähere enthalten die. As 


ſchlagezettel. W. Gabrielskv. 


Stettiner Theater. a 
Donnerſtag den uten Januar, am Tage des all⸗ 
gemeinen Friedensfeſtes, wird auf dem hiefigen Thea 
ter mit aufgehobenem Abonnement 
zum erſtenmale aufgeführt: x 
Der Schuzgeiſt. 
Eine dramatiſche Legende, in 6 Auffuͤgen und mit eſnem 
Prolog vom Herrn Etatsrath von Kotzebue. 
Hilfe? zu den Logen, geſperrten Sitzen und zum 
Parterre find bei dem Caſſirer, Herrn Lencke, Fuhr⸗ 
firafe No. 644, eine Treppe hoch, zu haben; doch 
kann den reſp. Abonnenten einzelner Plaͤtze in den 
Logen kein Vorkaufsrecht für dieſen Tag zugeſtanden 
werden, vielmehr findet der Verkauf einzelner Billets 


aus den Logen No. F. bis 16. überhaupt nur erſt 


am Tage der Vorſtellung ſelbſt Statt und koͤnnen 
ſolche bis dahin nur im Ganzen, nemlich No. 5. 
6. 7. 8. 10. und Ta. zu 8 Perſonen, No. 9. und 11. 
zu 7 Perſonen und No. 13. dis 16. zu 6 Perſonen 


Anzeigen. 
In einer wicht unbedeutenden Materlalbandlung bies 


feld, kaun ein in dieſem Geſchaͤft ausgelernter Hands 
lungsdiener, wenn derſelbe bey Darlegung aülliger Zeus 


ulſſe feines bisberigen Wobloerhaltens, sfug gute leſerlſche 


Hand und einen tichtig geſte Aren Brief ſchreibt, zu Oſtern 
dleſes Johres ein ſebr anſtandiges Unterkz mmen finden; 
das Nähere hi eruͤber erfährt man bey dem hieſigen Stadt; 
mäckler G. C. Maſche, Laſtadie No. 197. 


P 

In Folge des unterm asften December 1813 an meine 
reſp. Handlun gs freunde erlaſſenen Clreulaltſchrelb ens, zelge 
ich Hierdurch noch ergebenſt an, daß die vormalige Hand⸗ 
lung von C. von Braunſchweig feel. j. Sohn & Comp. 
völlig aufgehoben ik. Sugleſch erſuche ich alle diejenl⸗ 
gen, welche der vorerwähnten Handlung noch ruͤcklaͤndig 
find, Ihre Schuld jetzt ungeſaͤumt abzutragen, oder gericht⸗ 
liche Beytreib ung zu gewaͤrtigen, ſo wie ich Diejenigen, 
welche noch Forderungen an felbige haben, erſuche, ſich 
damit ebenfalls des baldigſten und ſpaͤteſtens bis zum 
Iſten Jufli dieſes Jabres zu melden. Die ſtrei tigen im 
Proteß ſchwebenden Gegenſtaͤnde ausgenommen, werde ich 
ſpaͤterhin keine Forderungen annehmen, und alle Empfebs 
Iungsbriefe von beute an jurückſenden. Colverg den 
2. Jauuar 1816. 

Die Witiwe des Conſul E. F. Schröder. 


Todesfälle 
Am ııten diefes Monats endete der Medieinal-Affeffor 
George Diederich Ballhorn, im seſten Lebens; 
jahre, feine irrdiſche Laufbahn. Indem wir dies theil⸗ 
nehmenden Freunden und Verwandten ergebenſt anzeigen, 
bitten wir durch Beileidsbezeugungen unſern gerechten 
Schmerz nicht zu vergroͤßern. Stettin den 13. Januar 
1816. Saͤmmtliche anweſende Verwandte 
des Verſtorbenen. 


Geſtern Mittag entriß uns der Tod unſere geliebte 
Tochter Wilhelmine. Unter Verbittungder Bey⸗ 
leidsbezeugungen, melden wir dies mit Wehmuth unſern 
Verwandten und Freunden. Stettin den 1zten Januar 
1816. F. W. Gribel!“ F. W. Gribel, 

a geborne Sperling. 


Den geſtern früb um = Uhr erfolgten toͤdtlichen Sins 
tritt meines lieben Mannes, des bleſigen Apothekers 
Friedrich David Kramme, 32 Jahr und 24 Monat alt, 
nachdem ich nur 31 Jahr mit ihm verheltatbet war, 
jeige ich feinen und meinen Freunden und Bekannten, 
unter Verbittung der Beyleldsverſicherung mit ferriffe, 
nem Herzen ergebenſt an. Pyritz den sten Januar 1816. 

N Juliane Wilhelmine Kramme, 
geborne Oeſterreich. 


Bekanntmachung. 


Die erfolgte Aus ivanderſetzung der Erben des zu 
Woltin in Pemmern verſtorbenen Predigers Daniel Ehrir 
ſtoph Wilhelm Schultz, wird den Gläubigern deſſelben 
blerdurch bekann / gemacht. Stettin den ar. Deekr. 1815. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafte⸗Collegium 
von Pommern. 


Meubles⸗Auction. 

Am zoſten Januar dieſes Jahres und den folgende 
Nachmittagen um 2 Ubr, werde ich, dem mir ertheilten 
Auftrage zufolge, verſchledene zum Nachlaß des Schul⸗ 
rath Bart lop gebörige Effeeten, als: mahogony Tiſche, 
Commoden, Buͤcherſpinde und Seeretaſt von Elſenbolz, 
einen Sopba, Polſterſtüble, greße und kleine Spiegel, 
Kleldungsſtuͤck⸗, Kupſerſtiche, eine vollftaͤndige Drechſel⸗ 
bank mit Stubl, ein Klavier, elnen bellſtelner Wagen 
mit Verdeck, Kuͤchengeraͤtdſchaften von Kupfer und Mer 
tall und mebreres Hausgeräch, öffentlich gegen boare 
Bezahlung in klingendem Courant, an den Meiſtbietenden 
verkaufen. Die Auction wird in dem Amts hause des Erb⸗ 
loffers, Paradeplatz No. 819, abgehalten. Stettin den 
10. Januar 1816. Jitelmann 2 

ee A Commiſſarlus. 
— ——— — 
Auction. 


Es ſollen einige Flieſenſteine von dem Mlerlal⸗Klrchen⸗ 
Mauerwerk, a bis 3 Fuß lang, 1 bis 2 Fuß und darüber 
breit und 4 Zoll ſtark, in Termino den aaſten hu. Vor⸗ 
mittags 11 Ubr, melſtbietend auf dem Rath hauſe in der 
Canzleoftude verkauft werden; welches hiedurch zur 
Kenntniß etwaniger Liebhaber gebracht wird, mit dem 
Bemerken, daß dle Steine auf der Nicolaikirchenbrand⸗ 
ſtelle befindlich ſind, und dort in Augenſchein genommen 
werden konnen, Stettin den sten Jangar 1816. 


Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Virſtein. 


Zaus verkauf. 

Das in der Oberwiek ſub No. 177 belegene, zur Nach ⸗ 
laßmaſſe des Eigenthuͤmers Chriſtian Gottlieb Rauth ger 
hoͤrige Haus, welches zu 572 Rthlr. 11 Gr. gewuͤndigt 
und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haften⸗ 
den Laſten und der Reparaturkoſten, auf gad Rthlr., 20 gr. 
ausgemittelt worden, ſoll in Termino den ıöten März 
1816 Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht 
oͤffentlich verkauft werden. Stettin den 20. Nov. 1815, 


Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Erbverpacht ung. 
Die der Kirche zu Podeiuch, eine Melle von Stettin, 
dugehörige Grund ücke, 20 Morgen Ackerland und 3 Mor⸗ 
gen 90 Ruthen Wleſengrund, ſollen im Termin den 


14tem Februar d. J, Vormittag 10 Uhr, in der Kloſter⸗ 


Aube dem Melſtbietenden in Stk pacht, mit Vorbebalt 
der hoheren Genehmigung, überlaſſen werden, und find 
die Bedingungen in der Kloſtar⸗Rrgiſtratur elnzuſeden. 
Stettin den 11. Jaurar 1876. 
Die Johanulskloſter⸗Derutatlon. 
„ 00 
Zaus verkauf u. ſ. w. 

Unterzeichnete find geſonnen, ihr Haus allhier von el⸗ 
nem ganzen Erben, welches 2000 Rtblr. in der Feuers 
Caſſe ſteht, in der ledhafteſten Straße belegen, nebſt 
2 Morgen Wleſewachs, zu ser’aufen, und ſeloige ſetzen 
lerzu die Termine auf den 16ten Februar 1816 und den 
ten März 1816 feſt; Liebhaber konnen das Mähere 
mündlich oder in portofteyen Briefen bi Uuterzeichnete 
erfahren, wie auch früher auf ein on gehmliches Gebot 
den Handel ſchlleßen, wo es auch fogleich übergeben wer⸗ 
den kann. Alt⸗Damm den „ien December 1815. 

8 Die Geſchwiſter v. Papſtein. 


Guͤtherverpachtung. 


Pe zum von Hartwichſchen Coneurſe gehörige, Im 
Der den Kreiſe belegene Guth Roinow, foll auf doͤbere 

erfuͤgung Öffentlich am Meiſtbietenden auf ſechs nach⸗ 
einander folgende Jahte, von Marien 1876 bis dabin 
2822, verpachtet werden. Hlerzu ſtedt der Termin auf 
en sten Februar c., Vormittags um 10 Ubr, in dem 
berrfchaftfichen Haufe zu Rhinow an. Pachtileb haber, 
von denen der Meiftbietende, nach erfolgter doͤbern Ans 
drodaston, den Zuschlag zu gewärfigen hat, baden ſich 
alsdenn geſälligſt einzufinden und ihre Gebote zu Pros 
coll zu geden. Die Pachrbedengungen können übrigens 
zu einer jeglichen Zeit bey dem unterzeichneten Commiſſa⸗ 
a eingeſeh en werben: 

16. 


inden. Von Auftrazswegen. 


Fr Solz verkauf. 

Bey Stepenitz in der olten Bache, llegen 30 Stuck 
kantig deſchlagene Boblkölzer von 40 Fuß lara, J dis 
edel im Quadrat Rheinländiſches Maaß, ſelde ſollen 
den Ganzen, auch zu kleinen Partheyen, au billigen Prei⸗ 

u verkauft werden. Dieſe Höher find vorzüglich bey 
Bun. auten anwendbar, fie find adet auch bon der 
ae daß ſolche dey Verſchiffungen m. Dechtlaften ꝛc. 
dat Kotzen gebraucht werden konnen. Karffaßige ba⸗ 
fen ſich dieſerhald bey dem Kaufmann Hen. TC. Ra⸗ 

w zu Stepenitz zu melden. a 


6 Schiffs⸗Verkauf. 
sen Gallotecbiff Regina Chrifima, von 29 Commert⸗ 
Bu , W welches vorlges Jadr von dem Schiffer J. 
ugs, gefahren und jetzt In der Bucht dey Gay er in liegt, 


Naugardten den ro. Jauuar 


ventarinm aus freier Hand ver, 


ſell mit ſämmtlichen e 
1 Kauffſebhaber konnen dleſes Schiff taͤg⸗ 


auft werden. Kau 
lich befeben und das Nähere bey dem Herrn Ruth zu 
Köpig erfabren. Verkänſer will Ein Achtel, auch allen⸗ 


falls wenn es gefordert wird, Ein Vittel einrebden. 


Schiffs ⸗ Verkauf. 

Es fol bas, gegenwartig im Warpſchen See legende, 
27 Commerz⸗Laſten große, in gutem Zuſtande befindliche 
Ehalourpfehifl, Deesnomie genannt, am aten Februar 
d. J., Vormſttags 20 Hor, in meinem Comtelr öſſenillch 
an den Meiſldietenden verkauft werden und können Kaufs 
tuftige das Inventartum dieſes Schiffes bis dabin täguch 
bey mir einſehen; das Nähere wegen des Schiffes feld 
aber in Neuwarp bey dem, NE El Flemming erfab⸗ 
ten. Swinemünde deu taten Januar 1819. 

1901 ur 8. W. Krauſe. — 
— —— ͤ a d — 
Geſtoh le n. 

Ven der Rlethſchen Müde it mir am 4. Decbr. pr. 
ein ſchwarter Huͤnerbund, männlichen Geſchlechts, ſechs 
Mun ke alt, mit einem kaum merkbaren weißen Fleck vor 
der Bruſt, durch einen reiſenden Jäger geſtoblen worden; 
ich werforeche deihjenigen iwey Thaler Boucent, der mich 
zum Wiederdbeſitz des Hundes verbilſt, und erſache faͤmt⸗ 
liche Herten Zorfbedtente, dieſen Hund dem teifenden 


Jäger für den Fall abzunehmen, daß er ihnen zu Geſicht 


ſommen möchte, mir davon der Abbolung wegen, gefäls 
ligt Nachricht zu geben. Schwedt den 10. Januar 1816. 
Oberforſtmeiſter v. Bülow, 


— — — — alten nn 
au verauctioniren in Stettin. 


Auctſon über eine Partbed Waltfiichtbran in Tonnen 
und grefien Gebinden, auch braunen Berger Thran in 


aanzen und dalhen Tonver, am Dienſtag den ıöten Dies 


ſes Mouots, Nachmittags um = Uhr, am Heumarkt 
No. 867 durch den Maͤckſer Herrn Maſche. 
—— — — — — 
Zu rerkauſen in Stettin. 
Sehr gutes gefundes und trockenes 2, und 35fuͤßlges 
buchen Klobendolz, ift auf der Oberwleck No. 1 zu Hills 
gen Preiſen zu erhulten. 


Ttockenes elſen 4füßiges Kiobenbolz if bey mir der Fa / 


den A 8 Rihlr. Cour. zu baden. 5 5 
Seel. Gottl. Kruſe Witte. 


Beſte Havanna⸗Zigato verkauft Dutzend und Hundert⸗ 
welſe mit und ohne Mandſtück, mie auch fehr gute Sack⸗ 
leinwand zu dil gen Preifen, und Parcher t zu den Fa⸗ 
brikpreiſen ſowohi in Stuͤcken als einzelo. 

- N C F. Barf Frruenſttaße No. 924. 


B. T. Wilhelmi, 


Vatinas-Canaſter, bey - 
Königsftraße No. 184. 


Frische Pomeranzen, Citronen und Caviar, 
0 bey C. Goldhagen. 


r gute, 1 A Söllige Tiſchlerbretter. Starkes, elſe⸗ 
wi ee der Faden 6 Nible. und ſchoͤnes weiß: 
büͤchenes Knüppelboll, der Faden zu 6 Rtblr 12 Gr., auf 
dem Ratbhsholidofe. Wer mehrere Faden juſammen fort⸗ 
nimmt, genießt einen biligern Preis. 
5 Friedrich Nebenhaͤuſer, 
kleine Papenſiraße No. 317. 


anz ftiſche Stralſander Flickberluge find. jet mie 
“is poſttäglich zu haben; auch babe ſeh den letzten 
Transport recht ſchoͤnen großkoͤrnigten ächten Königsder⸗ 


ger Caviar erhalten, ſowie auch noch ganz große achte 


Fünen de a i dab d dilligen Preiſen 
: 1 mir qu u find. 
aufwarten ka 55 bey 5 C. 5. Gottſchalck. 


Sehr ſchoͤne gerät rte Porr merſche @änfebrüfte,. das 
Stuck 14 Gr., 100 n e ac 1 
ugen in er und ein eln she dillig bet 

N 5 F. A. letter, am Berlinerthor, 


2 RICHTEN 


ZJaus verkauf. N 
Ich bin willens, mein Haus ſub No. dos in der Mel; 
mon Ritterſtraße aus freyer Hand zu verkaufen. Es if 
maſſio und befindet ſich darin eine Feuerſtelle für Schmiede 
oder Schloͤſſer. Der Kaufluflige meldet ſich beym 


Kaſ̃ macher Schmidt. 


Ju verkaufen oder auch zu vermiethen. 
Das auf der großen Laſtadie o No, 28 belegene, 
dem Kaufmann Heren Friedr. Wilhelm Möhring zuge⸗ 
börige Haus hebt Zube or, ſoll von Ostern dieſes Jab⸗ 
kes an mit denen Material⸗Laden⸗Repoſitoria und aͤmt⸗ 
lichen Ladengeraͤtbſchaften ve kauft, oder de mietbet wei⸗ 
den., Llebbader daz! koͤnnen ſich bey Un erzeichneten der⸗ 
halb melden, und unterhandeln Stettin den sten a: 
nuar 1816. . Michael Schroder, 
ö wohnhaft Grapengteßerſtraße No. 166 


Zu vermiethen in Stettin. 
Im Regierungsrath Feliſcheſchen Erbhauſe, große Woll⸗ 
wederſtraße No. 578, iſt das untere Stockwerk zum ıften 
April dieſes Jabtes zu vermietden. Das Nähere iſt 
beym Juſtii⸗Commiſſtonsrath Remy zu erfragen. Stei⸗ 
tin den 5. Januar 1816. 


rgermeiſter Wulſtenſchen Erkhauſe, Marien 
ar 778½% if des untere Stockwerk zum ıflen 
April diefeg an Böen Das Nüäbete if von 
der verwittweten Fu Bürgetmeiſter Wolfen, im Joban⸗ 
nidklofier ele iu erfahren. Stettin den sten Ja⸗ 
nuar 181 hi 


Z it Ihe 


Schubfraße No. 3 fluß iu der ‚beonrkehenden Feyer 
des Friedensfeſtes Leuchter zu dei miethen. 


In meinem Hauſe No. 787 in der Bollenſtraße ift die 
dritte Etage, beftebend aus 3 Studen, 2 Kammern, Küche, 
Keller und Bodenkammer zum zen April zu vermietden. 

Witwe Lube. 


N 


Bekanntmachungen. f 
Bonbons mu der Frledensgöttin decoritt und vaſſen / 
den Deviſen A 3 Gr. Courant, wie auch guter Punſch⸗ 
Extract in 3, und z. Vouteillen bey dem Conditor 


Eonriol, Schuhſlraße No. 142, zu haben. 


Die Kabegelder für das von denen Gebrüdern Frlet rich 


und Joh zun NRickmann in Ueckermünde verkeufte Einoch⸗ 
tel-Antheit en dem ihnen eigen chümlich zugedörlgen Jcht⸗ 


biff, die Hofnung genannt, ſollen in Termind den 31 fleu 
dieſes Monats, Nachmittags = Uhr, in der Wohnung des 
Unte ſchriebenen ausgerahit werden. Alle Widelſpruche⸗ 
berechtigte werden demnach aufgefordert, ſich in dieſem 
Termin einzufiaden, ihre Anſprücde geltend zu machen, 
im aus lelbenden Fall aber zu gewärtigen, daß ſte damit 
lediglich an Berkäufere gewieſen werden. Stettin den 
sten Januar 1816, G. Serrlich. 


— — —— — —Zꝓ — 

Ein Oeconomſe⸗Inſpecter, der verſchiedene Jadre auf 
anfchnliche Gäther die Wirtoſchaft vorgeſtanden, und 
auch im Staude if, die Geſchaͤf e elnes Secretolrs zu 
fübren, und darüber die deſtep Zeugniſſe feints Wobivers 
baltens beybringen kenn, wünſcht in dieſer Eizeyſchaft 
a arena Rade der auf Marien 

eſes Jahres. here Nachricht unter der Adreſſe 
D. N. T. zu Schwedt. N 


. 1 A 

Ein Jüngling aus elner Meinen Stade münfh: im 
einer Meteriaſhandlung mit Gomtoirseichäften vers un⸗ 
den als Lehronrſche fein Unterkommen; das Nähere 
darüter wird die Zeitungs⸗Expedition bieſelbſt nachweſſen. 


Ein anger Mann, der dle erforderlichen 85 r 
von Holkseſchaͤften bat, wuͤnſcht in einer Handlung 1 
dieſem Race onac telt zu wrden. Dos Nähere erfährt 
man auf dem Roͤddenberg No. 3:8 dem 


Auectionator Wecker. 


„FTT 3 

Es wird ein treuer, zuverläßlaer Bedtenter geſacht, der 
ſog leich bey einem einzelnen Herrn in. Dienft treten 
kann. Da es jedoch Al ſicht des Letztern it, den Bedien⸗ 
ten auf elge, nahe bevorſt hende, Meife mitiuneb men; fo 
muß ſleh, wer Luſt daru bat und ſich üder feine Treue 
und Zuverfäßlakeit ausweiſen kana, binnen ſpoͤteſtens 


8 Tagen melden, und zwor in dem Hauſe No 534 am 
Patadepletz. 


Pa ẽ—ᷓ—̃ ͤ nenne 
Um den baͤufigen Beſck werden zu begegnen, daß der 


Suſtowſche Miſchwagen nicht regelmaͤßlg zur feſtgeſezten | 


Zeit auf dem Roßmarkt ericheine, wird den tefp. Hause 
frauen hiemit bekannt gemacht: daß derſelde alle Morgen 
regelmäßig Utzt um 7 Ut, im Sommer um 6 br zum 
Berliner Thor einpaßirt, feinen Weg aber nach aa: 
gabe des größeren oder geringeren Andranges nur ehe 
langſam durch die Kub⸗ und Moͤnchenſtraße zum Mops 
markt bin nedmen kann, daber die ihm auf dieſem wege 
entgegen geſchickten Dienſtbothen ihn zu jeder dellebl⸗ 
gen Fett finden werden. a 


— —¼¾ — — — — — — w2—4W 
Der Thierarzt Neitzel, wohnhaft in der Bol: 


lenthorſtraße No. 939 bey dem Faͤrber Zeiz, empfiehlt 


Sich, die Krankheiten der Pferde und des Rindviehes 
gruͤndlich und balde zu heilen, und bittet um guͤti⸗ 
gen Zuſpruch, f Br 


— 


